
Aufgabe erfüllen, die Gott für ihn 
vorbereitet hat. Er selbst ahnt noch 

nichts von der weltweiten Bedeutung 
dieser Arbeit. 

Aus: »Die helle Straße«, © CV-Dillenburg

Heute schon gelacht? 
Der Polizist: „Sie wissen doch, dass 
ein Kind erst ab 12 auf dem Beifah-
rersitz mitfahren darf?“ 
Antwortet die Autofahrerin: „Ach, 
Herr Wachtmeister, nun seien sie 
nicht so! Wegen der paar Minuten…“ 

„Karl, wie viele Gebote Gottes gibt 
es?“, fragt der Lehrer. „Zehn, Herr 
Lehrer“, antwortet Karl. 
„Doch was geschieht, wenn du eins 
brichst?“ – Dann sind es nur noch 
neun, Herr Lehrer!“ 

Monatsspruch für Januar 
Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott, geweiht. 
An ihm darfst du keine Arbeit tun: du und dein Sohn und deine 
Tochter und dein Sklave und deine Sklavin und dein Rind und dein 
Esel und dein ganzes Vieh und dein Fremder in deinen Toren. 

(Lukas 13/30) 

Kurz und bündisch … 
Hier sind unsere nächsten Freizeiten für Jungscharjungen und –mädchen. 
Nähere Informationen findest du im »Urlaubslotsen« und unter  
http://www.cvjm-westbund.de/buendische-
jugend/service/downloads/anmeldungen-zu-freizeiten. 

Tage echter Freude (»Freibeuter, Piraten und Korsaren«) 
• 09.-12.02.2018 für Jungen in der Lindenmühle 

(mit Martin Hamsch | 60 €, Mitglieder 55 €) 

Tage echter Freude (»Sei ein Held!«) 
• 09.-12.02.2018 für Mädchen in Gerbach 

(mit Kira Litzenberger | 60 €, Mitglieder 55 €) 

Häuptlingsfreizeiten 
• 24.-31.03.2018 für Mädchen in der Lindenmühle (mit D. Kaufmann | 99 €) 
• 24.-31.03.2018 für Jungen in Häger (mit Klaus Volmer | 99 €) 
• 24.-31.03.2018 für Mädchen in Häger (mit Brigitte Volmer | 99 €) 
• 24.-31.03.2018 für Jungen in Münchhausen (mit Marc Bromkamp | 135 €) 

Osterfreizeit (»Wir lieben die Stürme«) 
• 02.-07.04.2018 für Jungen in der Lindenmühle 

(mit Martin Hamsch | 100 €, Mitglieder 80 €) 
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Kennenlerntag Schloss Holte-Stukenbrock 

Werbung für die Jungschar 

 
Die Jungschar in Schloss Holte-
Stukenbrock hat kräftig die Werbe-
trommel gerührt. 

 
Zu einem Kennenlernnachmittag 
wurden alle Jungen und Mädchen in 
der Umgebung eingeladen. 

Es gab fetzige Spiele, es wurde am 
offenen Feuer Stockbrot gebacken 
und eine biblische Geschichte nahm 
die Jungscharler und Gäste mit in die 
Zeit als Jesus lebte. 

Vielleicht habt ihr auch eine Idee, 
wo und wie ihr am besten Jungen 
und Mädchen in die Jungschar einla-
den könnt?! 

Sind eure Klassenkameraden oder 
Spielkameraden schon in der 
Jungschar dabei? Ladet sie doch ein 
und holt sie zur Jungschar ab. Nehmt 
ihnen dieses Blättchen und ein 
Jungscharprogramm mit. Der Einsatz 
lohnt sich bestimmt. 

 



  

Seiltechnik 
Heute steigen wir in das Thema Seil-
technik ein. Wir wollen uns zunächst 
einige Fachbegriffe anschauen. Dann 

sehen wir uns die goldene Knotenre-
gel an und schließlich üben wir noch 
zwei Stopperknoten. 

Die Fachbegriffe 
Das Tauwerk ist ein Stück Hand-
werkszeug nicht nur des Seemannes, 
sondern auch des Jungscharlers auf 
Fahrt und im Lager. Der fachgerech-
te Umgang damit ist ein wesentlicher 
Bestandteil jener technischen Fertig-

keiten, die für unsere Sicherheit auf 
der Seilbrücke oder beim Abseilen 
unerlässlich sind. 
Die Abbildung zeigt verschiedene 
Fachausdrücke in Verbindung mit der 
Handhabung von Tauwerk. 

 

T1-3 : Tampen (verschieden gesichert) 
B : eine offene Rundung = Bucht 
A : eine geschlossene Rundung = Auge 
H : Halber Schlag 
Rl : Rundtörns (lose) 

Rf : Rundtörns (festgezogen) 
Die Teile eines Endes, die zwischen zwei Punkten liegen, an denen das 
Ende seine Richtung ändert, sind seine Parten (Einzahl: die Part). 

FP : Feste oder stehende Part (die Part, die fest ist) 
LP : Lose Part 

(Part, die nicht fest ist, der Tampen, mit dem gearbeitet wird) 

Die »goldene Knotenregel«: 
1. Ein Knoten muss solange halten, bis wir ihn lösen 

oder das Ende reißt. 

2. Er muss sich leicht knoten lassen. 

3. Er muss sich leicht lösen lassen. 

Stopperknoten 

Halber Schlag / Überhandknoten 

 

Der halbe Schlag besteht aus einem 
ganzen Rundtörn des Tampens um die 
eigene feste Part und anschließendem 
Festziehen. Der Knoten lässt sich, vor 
allem nass, nur sehr schwer lösen. 

Achtknoten / Flämischer Knoten 

 
Wir legen ein Auge, fahren um die 
feste Part des Endes herum und 
durch das Auge zurück. Seine Ähn-
lichkeit mit der arabischen Ziffer 8 
hat ihm den Namen gegeben. 

Martin Luther 

Martin Luther: seine Bestimmung 
Herr, du bist mein Gott! Ich will dich 
erheben, preisen will ich deinen Na-
men. Denn du hast Wunder gewirkt. 
Jesaja 25, Vers 1 

 
Die Bischöfe in Worms regen sich über 
Luthers Antwort auf. Sie bestürmen 
den Kaiser, Luther zu beseitigen. Die-
ser erklärt ihn für vogelfrei. Das be-
deutet, dass jeder berechtigt ist, Mar-
tin Luther zu töten. Einige Tage später 

kann er die Rückfahrt antreten. An 
einem Nachmittag führt der Weg 
durch einen dunklen Wald. Plötzlich 
wird die Kutsche von vermummten 
Reitern umringt. Luther wird sanft, 
aber bestimmt auf ein wartendes 
Pferd gesetzt und die Reiter ver-
schwinden mit ihm in der Dämmerung. 
Der Kutscher bleibt verstört zurück. 
Die Entführer reiten zur Wartburg, 
einer von Kurfürst Friedrichs Burgen. 
Er hat den Überfall vortäuschen las-
sen, um Luther in Sicherheit zu brin-
gen. Auf der Burg wird dieser in ein 
schönes Zimmer geführt und bestens 
versorgt. Die nächsten zehn Monate 
wird er sich dort aufhalten und eine 


